
II.

von

Ludwig’ Schwaiger,
kgl. Postoffizial in München.

Vorwort.
Im VI. Berichte habe ich eine kleine Arbeit über die Weiden, 

diese den Anfängern so viele Schwierigkeiten bereitende Gattung, 
veröffentlicht; ich hatte mir damals nur die Blätter als Grundlage 
zur Bestimmung der Arten ausgewählt. Auch jetzt wiederum ist 
es die nämliche Gattung, welche eingehender Betrachtung unter
stellt wird, nur nach einer anderen Richtung, nämlich vorzüglich 
nach den männlichen Generationsorganen, wogegen die Vegetations
organe nur teilweise und nebensächlich erwähnt sind.

Allerdings könnte mir daraus der Vorwurf der Einseitigkeit 
gemacht werden; doch dürfte mich einerseits die Natur selbst, 
welche ja die Weiden ihrem Geschlechte nach vollkommen getrennt 
hat, andererseits der Umstand entschuldigen, dass durch die vor
liegende Arbeit eine empfindliche Lücke der meisten Bücher über 
unsere Flora ausgeftillt wird; diese haben fast sämtlich nur die 
weiblichen Generationsorgane der Unterscheidung der Weiden
arten zugrundgelegt. Möge deshalb diese Arbeit wenigstens als 
Versuch, dem Anfänger etwas behilflich zu sein, gütige Beur
teilung erfahren!

Was nun den Umfang des Materiales betrifft, so habe ich 
diesmal auch die häufigsten Bastarde, besonders jene mitaufge- 
nommen, welche Koch in seiner Synopsis als Arten anftihrt, und 
zwar unter steter Berücksichtigung des Werkes von Wimmer. Dem 
letzteren sind namentlich die in Parenthese befindlichen Eltern- 
Art-Namen entlehnt.
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Bezüglich der Namen-Zusammensetzung wird bemerkt, dass 
zwar der Name der Vaterpflanze, d. i. jener, welche den be
fruchtenden Blutenstaub erzeugt hat, in erster Linie stehen soll, 
dass dies aber bei von selbst entstandenen Bastarden nicht leicht 
zu ermitteln ist, und zwar um so weniger, als sich bei mehreren 
ausgesprochenen Bastarden die Generationsorgane mehr denen des 
einen Faktors, die Vegetationsorgane des nämlichen Individuums 
dagegen mehr denen des anderen Faktors nähern. Es wurde 
daher mit dem zweiten Namen jener Faktor bezeichnet, mit welchem 
ein Bastard dem Habitus nach die grössere Ähnlichkeit hat, indem 
angenommen wurde, dass dieser die Mutterpflanze sei. Übrigens 
ist die Namenstellung gänzlich Nebensache; die Hauptsache ist, 
dass der Hauptzweck dieser Arbeit erreicht wird, d. i. die sichere 
Bestimmung der Arten; die Erkenntnis der Bastarde wird dann 
leicht von selbst erfolgen.

Tabelle zur Bestimmung der Weidenarten und zwar 
der männlichen Exemplare.

I. Kätzohen vorlaufend, d. h. vor den Laubblättern vorhanden, 
höchstens mit schuppenförmigen Deckblättchen am Grunde umgeben.

1. Mit 1 S t a u b f a d e n
(durch völlige Verwachsung zweier gebildet).

Sa l i x  p u r p u r e a  L. Staubbeutel vor dem Verstäuben dunkel
purpurn; März, April. Gemein an Ufern und feuchten Plätzen.

2. Mit 2 S t a ubf ä de n .
a) diese frei.

a) Z w e i g e  mei s t  h e c h t g r a u  b e r e i f t ,  rutenförmig.
Sal ix a c u t i f o l i a  W illd. (pruinosaWendl). Kät zchen  s p ä r 

l i c h ;  K.-Schuppen länglich; März. In Norddeutsehland.
Sal.  d a p hno i de s  Vill.  Kä t z che n  rei chl i ch;  K.-Schuppen 

verkehrt-eifg., schwärzlich, zottig; Zweige rotbraun bis schwärz
lich, jüngste weiss-seidenhaarig; März. Voralpen und Ebene 
längs Flüssen.

ß) Z w e i g e  n i ch t  berei f t .
f  Bäume oder hohe Sträucher.

aa) Z w e i g e  a u f r e c h t - a b s t e h e n d ,  k r ä f t i g ,  r u t e n 
f ö r m i g ,  j unge  Zweige  samt - f i l z ig .

Sal. v i m i n a l i s  L. Kätzchen länglich; K.-Schuppen verk.-eifg.,
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dunkelbraun, zottig; Zweige grünlich-gelb, jung graulich; März, 
April. Ufer und feuchte Orte, München an beiden Isar-Ufern 
abwärts Maximiliansbrücke.

Sal. holoser icea Willd.  (cinereaX viminalis Wimm.). K.längl.- 
eifg.; K.-Sch. länglich oder verk.-eifg., etwas spitz, halbschwarz, 
langzottig; März, April. Norddeutschland; bei uns cultiviert.

Sal.  a c u m i n a t a  Sm. (caprea X  viminalis a Wimm.). K. längl; 
K.-Sch. breit-elliptisch, an der Spitze etwas wellig-zahnig, braun
schwarz; März, April. Pfalz, Norddeutschi., Culturen. (Synon. 
S. dasyclados Wimm, ex parte, S. longifolia Kost ex parte.)

Sal. Smi t h i ana  Willd.  (caprea X  viminalis ß Wimm.). K. längl.;
K.-Sch. zugespitzt-lanzettfg., braunschwarz; März, April. Wie 
vorige.

ßß) Zwei ge  aufrecht-abstehend, dünn,  j u n g  f i lzig.
Sal.  Se r ingeana  Gaud.  (caprea X  incana W.). K. eiförmig, 

etwas gekrümmt; K.-Sch. spatelig, purpurn-schwärzlich, kurz
dichtzottig, Staubbeutel länglich; März, April. Voralpen, Park 
von Nymphenburg.

yy) Z w e i g e  aufrecht-abstehend, ganz kahl .
Sal.  v i mi na l i s  X  d a p h n o i d e s  (vom Verfasser in den Isar- 

auen b. München bis jetzt nur in männlichen Epempl. gefunden).
K. länglich, später walzig, reichlich, sitzend; K.-Sch. verkehrt- 
eifg.,schwärzlich, zottig; Honiggefässschmal-länglich; Zweigehen 
kahl mit kleinen, seidig-filzigen Blatt-Trieben; Habitus der S. 
daphnoides; März, April. München am rechten Isarufer gegen 
Bogenhausen. Blätter siehe Anmkg. 1!

S3) Zw e i g e  meist wulstig, gerade  a b s t e h e n d  bis a u s 
ge s p r e i z t ,  j u n g e  k u r z h a a r i g - f l a u m i g .

Sal. c ine r ea  L. K. länglich; K.-Sch. spatelig od. verk.-eifg., 
halbschwarz, behaart; Staubbeutel vor dem Verstäuben fast 
kugelig, rötlich-gelb; Knospen weichhaarig; März, April. Feuchte 
Hecken nnd Triften.

Sal. n i g r i cans  Sm. (et Fries; S. phylicifolia ß L.). Zweige 
schwarz - braun, bei der baumähnlichen Form ausgespreizt; 
Kätzchen häufiger gleichzeitig, eifg. od. länglich, lebhaft gelb, 
mit sehr kleinen, freudig-grünen Blättchen am Grunde, K.-Sch. 
gegen die Spitze rotgelb-schwärzlich; April. Feuchte Plätze, 
namentlich der Voralpen. Siehe auch II. Abteilung! Bastarde 
siehe Anmkg. 2!

es) Äste abstehend bis ausgespreizt, Zweige kahl,  höchstens 
die jüngsten Triebe kurzhaarig.

Sal.  c ap r e a  L. K. eifg., dicht; K.-Sch. spatelig od. verk.-eifg.,
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halbschwarz, zottig; Staubbeutel vor dem Verstäuben elliptisch, 
gelb; Knospen kahl; März, April. Wälder und Haine.

Sal. a u r i t a  L. K. eifg.-länglich; K.-Sch. zungenfg., rostfarbig, 
an der Spitze brandig; Knospen weichhaarig; Kätzchen klein; 
Zweigehen dünn und kahl; April, Mai. Feuchte Wiesen und 
Wälder. Bastarde siehe Anmkg. 3! Anmkg. 6!

Sal. g r a n d i f o l i a  Ser ing.  K. kurz-eifg., später länglich; K.- 
Sch. zungenfg., spärlich behaart, halbschwarz; Zweige kahl, rost
braun, wulstig, jüngste Triebe feinbehaart; Binde rissig; Kätzchen 
sehr reichlich, mittelgross; April. Voralpen, München, von Har
laching an der Isar aufwärts.

Sal. s i l e s i a c a  Wil ld.  K. eifg.; K.-Sch. zungenfg. od. spatelig, 
rostfarbig, oft halbschwarz; Zweige rotbraun, Kätzchen vor der 
Beife an der Spitze purpurn, Strauch bis 1 m hoch; Mai, Juni. 
Biesengebirge, soll auch in den südlichen Kalkalpen Vorkommen.

f f  Kleine, niedere Sträucher.
*Sal. a mbi gua  Ehrh.  (aurita X  repens W.). K. eifg. od. läng

lich; K.-Sch. länglich; Honiggefäss kurz; April, Mai. Moore, 
sumpfige Wiesen, selten.

*Sal. r o s m a r i n i f o l i a  L. (viminalis X  repens Lasch). K. läng
lich; K.-Sch. elliptisch-länglich; Honiggefäss linienfg.-länglich; 
April, Mai. Wie vorige.

*Sal. ambigua und rosmarinif. haben zur Blütezeit mitunter schon 
in erster Jugend kenntliche Blätter; bei ersterer sind dieselben 
elliptisch, zottig, bei letzterer lineal, seidig.

Sal. l i v i da  Wahlenb .  K. walzig, schlank, lockerblütig; K.-Sch. 
zungenförmig, gelb; Spitzchen purpurn; Zweigehen kahl; April, 
Mai. Norddeutschi., München in einem Walde bei Perlach. 
Siehe auch II. Abteilung!

Sal. Lapponum L. K. länglich; K.-Sch. spatelig, russig-schwärz- 
lich; Honiggef. lang, linienfg.-länglich; Zweige behaart, wulstig; 
Mai, Juni. Feuchte Orte der Alpen. Siehe auch II. Abteilung!

b) Die beiden Staubfäden zum Teil verwachsen. 
a) Kä t z che n- Sc h .  e i n f a r b i g ,  b l e i c h g e l b ,  stumpf.

Sal .  i n c a n a  Sc hr ank .  K. walzig, schlank, gekrümmt; Zweige 
gegen die Spitze sich meist büschelig teilend, ältere Zweige 
schwarzbraun, junge behaart-grau; K. reichlich, schwefelgelb; 
April. Voralpen und Ebenen längs den Flüssen. Bastard mit 
grandif. siehe Anmkg. 4!

ß) K ä t z c h e n - S c h .  g e f ä r b t ,  m e i s t  ha lbschwarz .
Sal. r u b r a  Huds .  (viminalis X  purpurea W.). K. walzig, oft
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etwas gekrümmt; K.-Scli. spatelig, braun-halb-schwarz, zottig; 
Staubbeutel rotgelb, zuletzt braun-bleifarbig; Honiggef. länglich; 
junge Zweige kurzhaarig od. kahl; März, April. Ufer, recht
seitige lsarauen gegen Bogenbausen. Siehe Anmkg. 5!

Sal.  P o n t e d e r a n a  S c h l e i c h  (purpurea X  cinerea W). K.-
Sch halbschwarz, zottig; Honiggef. sehr kurz; junge Zweige 
samtig-filzig; März, April. Culturen, Nymphenburger Park.

Sal.  Do n i a n a  Smith,  (purpurea x  rcpens W.). K. walzig, 
schlank; Staubbeutel zuletzt gelbbraun od. bleifarbig; Blatttriebe 
seidenhaarig; niederer, der Sal. purpurea ähnlicher Strauch; 
April, Mai. Norddeutschland.

TT. KStZOhen gleichzeitig, d. h. zugleich mit den entwickelten 
oder doch schon erkennbaren Laubblättern vorhanden.

A) An den Seiten der Zweige.
1. Mit 5 b is 8 f r e i en  S t a u b f ä d e n .

Sal.  pe n t a n d r a  L. K. walzig; Sch. bleich-gelb, zungenfg.; 
Blätter eifg.-elliptisch, plötzlich dünn-spitz, drüsig gesägt; Mai, 
Juni. Voralpen, den Flüssen folgend, Culturen.

2. Mit 3 bis 5 freien S t a u b f ä d e n .
Sal. c u s p i d a t a  Sc hu l t z  (fragilis X  pentandra W.). Blätter 

länglich-lanzettlich, in eine dünne Spitze vorgezogen, oben 
glänzend, unten blassgrün; Mai, Juni. Norddeutschi., Culturen.

3. Mit 3 f re i en St aubfäden .
Sal. a mygda l i na  L. K. lebhaft gelb, vor dem völligen Auf

blühen zugespitzt, walzig, schlank, aufrecht-abstehend, später 
gekrümmt, lockerblütig; Blüten gleichsam büschelig-scheinquir- 
lig; Sch. eifg., abgestumpft, sehr konkav, gelblich-grün, an der 
Spi tze kahl;  Bl. länglich-lanzettfg., dicht gezähnt-gesägt, kahl ;  
Zweigehen gegen die Spitze meist gefurcht; April, Mai. Ufer, 
feuchte Orte.

Sal. undu l a t a  Ehrh. (amygdalina X  alba W.). K. walzig, schlaff, 
etwas gekrümmt; Sch. an der Spi tze bär t ig;  Bl. lanzettlich, 
lang zugespitzt, j u n g  s e i d i g ;  April, Mai. Norddeutschland, 
Isarauen gegen Bogenhausen ?

4. M it 2 f r e i e n  S t a u b g e f ä s s e n .  
a) Bäum e oder hohe Sträucher. 

a) K ä t z c h e n - S c h u p p e n  e i n f a rb i g ,  ge l b l i ch .
Sal .  f r a g i l i s  L. Kätzchen walzig, dick,  zuletzt lockerbltitig; 

Sch. zungenfg., gelb, schliesslich abfallend; Bl. lanzettlich, knor
pelig-gesägt, b e i d e r s e i t s  g rün;  April, Mai. Ufer, feuchte 0.

10
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Sal. a l b a  L. K. walzig, s c h l a n k ,  gekrümmt; Sch. länglich- 
eifg., gelb, schliesslich abfallend; BL lanzettlich, dicht-drtisig- 
gesägt, u n t e r s e i t s  g r a u g r ü n ,  seidig; April, Mai. Ufer, 
feuchte 0.

Sal. h i p p o p h a e f o l i a  Thui l l .  (amygdalina X  viminalis ß W.). 
K. walzig; Sch. zungenfg., rötlich-gelb, ble ibend;  Bl. l i n i en-  
l an z e t t f g . ,  verdünnt-zugespitzt, fein gezähnt, j u n g  g r a u 
f l aumig;  April, Mai. Ufer und feuchte 0., München an der 
Isar gegen Bogenhausen.

ß) K ä t z c h e n  - Sc huppe n  an de r  Sp i t z e  a nde r s  g e 
f ä r b t  a l s  am Grunde.

Sal. n i gr i cans  Smith.  (S. phylicifolia ß L. Siehe auch unter I !) 
K. eifg. oder länglich, lebhaft gelb; Sch. gegen die Spitze rot
gelb-schwärzlich, langhaarig; Bl. elliptisch, jung samtartig
feinbehaart, Zwei ge  s c h w a r z - k a s t a n i e n f a r b i g ,  j u n g  
zo t t i g  bis f i l z ig ;  April, Mai. Feuchte 0 ., besonders der 
Voralpen. Vergl. Anmkg. 2!

b) Mässiggrosse oder niedrige Sträucher.
a) W u c h s  a u f r e c h t ,  A l p e n w e i d e n ;  B l ü t e z e i t  Mai  

u nd  Jun i .
Sal. We i ge l i ana  Willd.  (S. phylicifolia a L.) K. eifg.; K.- 

Sch. länglich-lanzettfg., rostfarbig, mit dunklerer Spitze; Bl. 
verk. eifg, kahl, oben glänzend, unten meergrün, e t was  g e 
zähn t ,  junge Zw. kahl oder zerstreut-zottig. (S. bicolor Ehrh.)

Sal. g l a b r a  Scop.  K. längl.; K.-Sch. rostfarbig, die o be r s t e n  
mi t  r o t e r  S p i t z e ;  Bl. verkehrt-eifg., kahl, oberseits ölig
glänzend, unten bläulich, g e k e r b t - g e s ä g t ;  junge Zweige kahl.

Sal. h a s t a t a  L. K. länglich, f as t  s i t zend ;  K.-Sch. rostfarbig, 
oben dunkler, l angz o t t i g ;  Bl. e l l i p t i s c h ,  kahl, spiegelnd, 
unten bleich-grün; junge Zweige zerstreut-zottig.

ß) Wuc hs  n i edr i g ,  S t r ä u c h e r  s ich wenig  e rhebend .  
ctot) Al penwe i den ,  B l ü t e z e i t  J u n i ,  Ju l i .

Sal. m y r s i n i t e s  L. K. fast endständig; Sch. purpurn-schwärz
lich; S t a u b b e u t e l  v e i l c h e n b l a u ;  Bl. dunkelgrün, gleich 
farbig, drüsig- klein-gesägt.

Sal. a r b u s c u l a  L. K ä t z c h e n  g e s t i e l t ;  K.-Sch. verkehrt- 
eifg., breit, rostfarbig, oben dunkler; Bl. lanzettfg.-elliptisch, 
e r h a b e n - a d e r i g ,  oben glänzend, unten bläulich, gesägt.

Sal .  L a p p o n u m  L. K.-Sch. spatelig, braunschwarz; Bl. läng
lich, oben  g r au g r ü n ,  unten we i s s f i l z i g ;  Zw. behaart, 
wulstig. Siehe auch I. Abteilung!
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ßß) Weiden der  Voralpen (myr t i l loides)  u. Ebenen,  
Moore u. f euc h t e  0. l iebend.

Sal. myr t i  11 oides L. K. walzig, lockerblütig; S t aubbeute l  
ro t ,  z u l e t z t  s c h w a r z  we r de nd ;  K.-Sch. blass-rostfarhig, 
an der Spitze rosig oder purpurn; BL länglich oder elliptisch, 
am Grunde f as t  herzförmig,  kahl, unten bläulich; Mai. 

Sal.  l i v i da  Wahlenb.  K. walzig, schlank, lockerblütig; K.-Sch. 
zungenfg., gelb, mit purpurnem Spitzchen; Bl. elliptisch, kahl, 
oben sattgrün, unten bläulich, n e t z i g - g e a d e r t ;  April, Mai. 
(Kä tzchen  meis t  vo r l au f eud ;  siehe Abteilung I!)

Sal. r epens  L. K. ei fg. ,  kurz,  zuletzt länglich; K.-Sch. am 
Grunde gelblich, nach oben schwärzlich, oft purpurn; Bl. ellip
tisch, mit kurzer Spitze, be ide r se i t s  b e h a a r t ,  am Rande 
leicht  zurückge r o l l t ;  April, Mai.

B) Kätzchen endständig an beblätterten Zweigen.
Sal.  r e t i c u l a t a  L. K. walz ig ,  v i e l b l t t t i g ;  Bl. l a n g 

ges t i e l t ,  elliptisch-kreisrund; Juli. Alpen.
Sal. r e t usa  L. K. eifg., lockerblütig; Bl. f a s t  s i t zend,  ver-  

kehr t - e i fg . ,  stumpf oder gestutzt, ganzrandig;  Juli, Alpen. 
Sal. h e rbacea  L. K. eifg., wenig-blütig; Bl. k u r z g e s t i e l t ,  

k r e i s r u n d - o v a l ,  gekerbt ;  Juli. Alpen.
N B ./ Von Sal. mollissima Ehrh. (amygdalina X  viminalis y 

W.), stipularis Sm. (viminalis X  caprea W.), salviaefolia Link 
(incana X  aurita W.), grandifolia X  incana W. ist nur die weib
liche Pflanze bekannt.

Anmerkungen.
1. Die Blätter dieses Bastardes (viminalis X  daphnoides), 

welcher nirgends beschrieben ist, haben folgende Gestalt: Die 
oberen verlängert-lanzettlich, zugespitzt, gegen den Grund am 
Rande wenig zurückgerollt, die obersten Bl. lineal-lanzettlich, lang- 
zugespitzt, ganzrandig, den ganzen Rand entlang unbedeutend 
zurückgerollt, die untersten Bl. elliptisch bis lanzettlich, nur gegen 
den Grund am Rande leicht zurückgebogen; al le Bl. Oberseite 
kahl, dunkelgrün, Unterseite dicht-kurzflaumig mit stark hervor
tretenden Rippen; Zw. kahl, olivenfarbig-bräunlicb, jüngste grün 
und spärlich kurz-flaumig.

2. Zwischen cinerea und nigricans habe ich mehrfach Bastarde 
gesehen, und zwar dürfte die in der Flora des Isargebietes von 
Herrn Wörlein (im Nymphenburger Park gefundene) als Form von 
nigricans erwähnte Weide Sal. cinerea x  nigricans sein, während

10*
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sich in den Anlagen beim Ungerer-Bad in Schwabing der um
gekehrte Bastard nigricans X  cinerea findet.

3. Bastarde zwischen aurita und cinerea kommen in den vor
genannten Anlagen des Ungerer-Bades vor.

4. Der bei der Menterschwaige befindliche Bastard grandi- 
folia X  incana kommt nur in 1 we i b l i c he n  Exemplar in der 
Nähe der Stammeltern vor.

5. Sal. viminalis X  purpurea und umgekehrt, sowie vimi- 
nalis X  daphnoides an der Isar bei München scheinen zu be
weisen, dass Sal. viminalis nicht blos als Culturstrauch der Flora 
Münchens angehört.

6. Den Standort von Sal. aurita bei der Menterschwaige 
(siehe Isarflora) habe ich noch nicht gefunden; die Beschaffenheit 
des Terrains dürfte diese Art auch nicht wohl gedulden ; jeden
falls ist diese Weide dort nicht häufig.

Abkürzungen.
0. — Ort, Orte.
K. =  Kätzchen.
Sch. =  Schuppen.
K.-Sch. ~  Kätzchen-Schuppen. 
Bl. =  Blätter.
Zw. =  Zweige.
fg. (im Auslaut) =  förmig.
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